
Zu diesem Heft

l1e Leserinnen und eser,

„Konfessionelle Identitäten und Men  i1taten ökumenischen Dialog“ lautet
der ıtel der OR, die Sie den halten elche Bedeutung haben e1
für das ökumenische Theologietreiben? Gibt esS eIWas WIe Wwe  e1ite konfies:
Ss10Nelle Identitäten überhaupt? ()der 1ST e5 vielmenNnr dass VoNn tarken Bin
nendifferenzierungen aaaa ufgrund Von nNationNnalen Mentalitäten kulturelle KOonNn
text eiC — den konfessionellen Weltgemeinschaften auszugehen 1sSt die dann
die eweils onkrete theologische Oder thische Positionierung Kirche be
einflussen? Sind unterschiedliche Entwicklungen Mentalität und en der
Kirchen die Ursache für das Erstarken VoOoN i1schen Kontroversen ökumeni
schen Dialog? 1ese Fragen können sicherlich N1IC Heft der

umfassend werden Doch l1ese Ausgabe soll dazu anregen sich
MIt ihnen auseinanderzusetzen

Den uftak! macht /ohn (‚ibaut 1TreKkTtoOr der Kommission Tür (Glauben
und Kirchenverfassung In grundlegenden UÜberblick arbeitet etr heraus,
dass sich die multilaterale Okumene VoNn ihren Anfängen der Wechselbezie
hung VON oral und Te DZW Ethik und E  esiologie bewusst WAar und daher
die oft vertreitene ese kurz orei dass die klassische ekklesiologische
Agenda der Okumene Urc e1iNne thische abgelöst worden S

Aus VieT unterschiedlichen konfessionellen Iraditionen werden anschlie
Bend die eINZANSS gestellten Fragen elter heleuchtet und unterschiedliche
Richtungen ntfaltet elter De Mey dus ‘ OÖmisch katholische Perspek
{1ve die Beziehung VoOoN universaler en und regionalen Identitäten
schließend oMM M1 Werner Ian e1inNn ertreiter der Selbständigen Evangelisch
Lutherischen Kirche Wort Er reflektiert die sehr divergent verlaufenden
Mentalitätsverschiebungen und Identitätsveränderungen nner des weltwei
ten Christentums, dann anhand des L utherische Weltbundes und des NiTer:-
nationalen Lutherischen ates Spannungsfelder Konfessionsfami
lie beleuchten Der anglikanische eologe Andrew Pierce bescheinigt
seiner Imaginationskonflikt Der rsprung des Anglikanismus 1St
auf imaginierten Mittelweg zwischen Rom und Genf zurückzuführe
Diese bislang dentitätsstiftende dialektische Spannung einde sich der TISE
und hre theologische oharenz Tür den weltweiten Anglikanismus VeT

1)



41() lieren Für John WUIONS SCAHNHNEeBblC N1IC e1Ne estimmie etiNNISCHE /Zu
gehörigkeit WIe Oft fälschlich aNZCNOINMEN die TtNOdOXe TC ondern
vielmenr ihre hischöfliche und pfingstliche en

en diesen VieT konfessionellen Positionsbestimmungen Nı e5s hilfreich
die aufgeworfenen Fragen auch ONkreien eispie durchzuspielen
Vor allem das ema „mMomosexXualität” provozlert ZUurzeit innerkonfessionelle
Twurfnisse und hrt zugleich überraschenden Allıanzen
Oberdorfer 1ST dem geNaAUET nachgegange und Ss1e die Kirchen VOT die
bibelhermeneutische Herausforderung geste die Lebenswelt aNSCMESSECN
deuten und dabe1l Talsche Alternativen WIEC Biblizismus Oder Zeitgeist Vvermel
den Der etzte Hauptbeitrag Von Kurt ardıina och e1litet deni chließ
ich nochmals und unternimmt e1iNe Standortbestimmung der Okumenischen Be
Au du>S IC des Päpstlichen ates ZUrTr Förderung der inheit der Tisten

Um den ökumenischen lalog geht es auch „Kleingedruckten Dagmar
Heller stellt das ungste Faith Tder Studienprojekt „Moral 1scernmen
the urches  D VOT auf das bereits ersten Beitrag dieser Ausgabe
WITrd udem WIrd das Abschlussdokumen: der offiziellen Gesprächskommission
zwischen Katholischem Bistum der Alt Katholiken Deutschland und Vereinig
ter Evangelisch Lutherischer TC Deutschlands MIt kEinleitung VON Gün
ther EBßer dokumentier Ergebnisse des aktuellen OÖmisch katholisch/. katho
ischen Dialogs ass Angela Berlis ZzZusammen arl eiInz Olg We auf eiNne
Neue Kirchenbildun chweden hin Schließlic Setizt SIC.  0ONanna Rahner
der Rubrik „Neue Bücher“ MI dem lutherischen:katholischen Ookumen Z
Papstamt der Gruppe Von arta abina auseinander.

Nachdem die ()kumenische Rundschau Beginn des ahres auf die nterna:
tionale Okumenische Friedenskonvokation Kingston vorbereitet und
der letzten Ausgabe bereits Ergebnisse und Beobachtungen vorgeste WUr
den, wird die Auswertung diesem Heft MI1L Beitrag Von Ulrich Frey
fortgesetzt. Der Beitrag Ö  e Kopf? kine theologisch-philosophische Uurdl:
gung des Vergessens“ VON Knut Berner 60 (201 1), 22372236 wollte ZUrTr
Diskussion einladen In sehr grundsätzlich angelegten esponse verteidigt
Johanna Rahner NUunNn diesem Heft den eologischen Wert des Sich:Frinnerns.
Schließlic würdigen 1KOLauUus Schneider und RudolfHinz den wegweisenden
()kumeniker und tTüheren (Generalsekretär des Ö Philip Potter, anlässlich S@1-
Nes 00 Geburtstags.

Anlässlich se1nes 70 Geburtstags wWwidmen WIT dieses Hefit dem TunNneren
Auslandsbischof der Evangelischen Kirche Deutschlan: Rolf Koppe der Nalı
vielen ahren Moderator des Herausgeberkreises der (Okumenischen Rundschau
1ST und anken INn sehr für Ssein langjähriges Engagement der Okumenischen
Bewegung Wir gratulieren eTrTZilc

Namen des Redaktionsteams wünsche ich nen eiNe kurzweilige Lek
Lure, die ZU  3 Nach und Weiterdenken

Ihr Oliver Schuegraf
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